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die WVehrplatte doch recht felten offen gebraucht wurde, gab man auch diefen

Schutzdächern eine definitivere Form.

Die Burg Landeck, die wir in Fig. 31 (S. 71) dargeftellt haben, hat ihren Thurm T3...

in die Umfaffung vor- ’

gefchoben, und zwar

gerade anjene Stelle,

welche von Natur

aus die fchwächi’ce

war, wohin alfo die

Kunf’c alle Vertheidi-

gungsmittelvereinigt

hatte, an die Nord-

feite. Wir geben _

diefeu Theil der Burg ‘ _ '

in Fig. 96 gröi'ser, —- 1' " ' '

der Burg

Landeck.

Fig. 94.

 

 

 
 als in Fig. 31 wie- h:_ fi . " ‚. . ' .

der und fügen zu- -- _.' ' .'„;

gleich einen Grund- -- / ‘ ;_ x,. / / ‘

rifs und einen Durch- —- .. _; '.

fchnitt bei (Fig. 94 » / " “ =

u. 95148), der uns " / 'J'“j—_.—E‚ \

erkennen läffi, dafs _' - '- -'

der Thurm kaum als __ _ ' Ü

eigentlicher Wohn— __ |—;—}

raum gedacht if’c. Er / ‚ „ ‘ ‘ _l »

 
den augenblicklichen

Zwecken der Vér- „ - \ _

theidigung der meif’c / j | /

zugänglichen Seite ; ;"|f / "

und in zweiter Linie ' r

/ ' ' / .
dient ausfchliefslich // , __ - / 5\

/ \

/  

 
 

. ! , >
noch des Eingangs- ,

. _ “'

thores. „ _ ‘ ' /

Er hat im Ganzen /////17 f/ / / iii/gi, “._
_ ‚- ‚/ / -2„‚"//‚ “ “drei Stockwerke, von ///‚ /' "1/5;'‚_ “ ‘. - ‚ „ / // /‚(}f‘ ._denen das xmttlere den /„/ / / / /;/’‚ '—._

Emgang enthält. Con— ‚/ /

folen unter demfelben und
/ /—/

“\
Löcher 149) über demfel-

} ’7/ ' \
ben laffen erkennen. dafs Thurm ' / / ‘
ein hölzemer Erker, ähn- der Burg Landeck 143) ' / ///>\
lich wie bei Steinsberg, 11250 „_ Gr. ' ' //é//g\

auch hier aufgefchlagen
\

werden konnte. Im Uebri-

gen war das Innere des Thnmes außer Verbindung mit den anderen Befefti un en 150 . T {'nicht vorhanden; es_ mufl'ten dh) auch hier Oefl'n
g g ) reppen md

ungen im Fußboden zwifchen dem Gebälke hindurch

 

HB) Recouflrructions—Verfuch nach den Aufnahrn

149) Sind diefe etwa blofs Lichlöfifnungen?

150) Eine Oefi'nung C ifi neu.

en von Nat/ur und v. Co/mu/Z’n. (Vergl. Fußnote 72, S. 70.)


